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FILM AB
Stadtwerke werben 
um Auszubildende

VERANSTALTUNGEN
Die Vortragsreihe „Humanismus im 
Wasserturm“ wird fortgesetzt

NEU IM  
AQUADROM
Mit der VR-Brille eine 
virtuelle Wasserwelt  
im Hallenbad  
entdecken
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Marcus Zeitler
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nach 2020 neigt sich ein weiteres außer-
gewöhnliches Jahr dem Ende entgegen. 
Auch in den letzten zwölf Monaten hat 
uns das Corona-Virus mehr beschäftigt, 
als uns allen lieb gewesen ist. Es gab zum 
Glück aber auch zunehmend andere 
Themen, über die gesprochen wurde. Die 
Landtags- und Bundestagswahlen, der 
Klimawandel und ganz viele lokale Ent-
wicklungen wie die Freigabe des ersten 
Bauabschnitts in der Oberen Hauptstra-
ße haben uns ebenso beschäftigt. Von 
letzterem Punkt haben unsere Stadtwer-
ke profitiert, weil die Geschäftsstelle jetzt 
wieder leichter erreichbar ist.
Die Stadtwerke Hockenheim haben in 
den letzten Monaten mit großem Erfolg 
ihr Delta-Sonnenschein-Programm wie-
der aufgelegt, das sich bereits 2010 großer 
Nachfrage erfreute. Mit einer Beteiligung 
daran haben Sie etwas Gutes für unseren 
Klimaschutz, für unsere Stadtwerke und 
auch für sich getan. Ein weiteres großes 
Vorhaben der Stadtwerke für den Klima-

schutz ist die Umstellung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Leuchtkörper. Außer-
dem verfügt das Aquadrom über eine 
neue Attraktion: SWIM VR – mehr dar-
über lesen Sie in diesem deltajournal.
Mit dem neuen Jahr 2022 brechen bei den 
Stadtwerken Hockenheim auch mit die-
sem Kundenmagazin neue Zeiten an. Das 
Magazin erhält ein neues Layout, einen 
neuen Namen und neue Themen. Damit 
möchten wir die regionale Verankerung 
der Stadtwerke in unseren HORAN-Ge-
meinden (Hockenheim, Reilingen, Alt-
lußheim, Neulußheim) weiter stärken. 
Einen kleinen Vorgeschmack erhalten 
Sie ebenfalls in dieser Ausgabe. Ich möch-
te mich an dieser Stelle ausdrücklich für 
die langjährige, vertrauensvolle und gute 
Zusammenarbeit mit trurnit Stuttgart 
bedanken, die das deltajournal bisher 
redaktionell betreut haben!
Ich wünsche Ihnen eine schöne Weih-
nachtszeit und bereits jetzt einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

4	 Meine Stadtwerke	
	 Jahresverbrauch melden /
	 Rechnung wird bunt

5	 Meine Stadtwerke		
	 Humanismusreihe im 		
	 Wasserturm
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N AT Ü R L I C H  G R Ü N 

Im Oktober starteten die Stadtwerke 
Hockenheim ihre Neuauflage der Delta-

Sonnenscheine. Damit können Strom
kunden und diejenigen, die es noch 
werden möchten, regenerative Energien, 
beispielsweise Photovoltaikanlagen,  
in Hockenheim und der Region fördern. 
Die Neuauflage war schnell „vergriffen“. 
„Innerhalb von wenigen Wochen war der 
Gesamtanlagebetrag erreicht. Damit war 
die Aktion genauso erfolgreich wie der 
erste Durchgang im Jahr 2010“, freut sich 
Martina Wilk, Werkleiterin der Stadt-
werke Hockenheim.

Bei diesem Durchgang war erneut eine dar-
lehensähnliche Mitwirkung ab einem 
Betrag von 500 Euro möglich und pro Mit-
wirkenden auf bis zu 2000 Euro begrenzt. 
Geldanlegern garantierten die Stadtwerke 
eine jährliche Verzinsung von zwei Pro-
zent, deren Gutschrift über die Strom
jahresabrechnung erfolgt. Ziel ist es, ei- 
nen Gesamtanlagebetrag in Höhe von  
40 000 Euro zu erreichen. 
Martina Wilk sieht in der geglückten Neu-
auflage eine Renaissance der Sonnen-
scheine: „Der aus den Neuanlagen erzeugte 
Ökostrom trägt deutlich zur Minderung des 

CO2-Ausstoßes bei. Zudem erhalten unsere 
Kunden eine gute jährliche Rendite, ganz 
ohne Risiko. Das tragen zu 100 Prozent wir. 
Damit schaffen wir eine Win-win-Situation 
für alle Seiten und gehen als Gemeinschaft 
aktiv gegen den Klimawandel vor. Eine wei-
tere Runde ist in der Zukunft nicht ausge-
schlossen“, meint sie. 

Die Energiewende in Deutschland ist nicht ohne die Mitwir-
kung der regionalen Energieversorger möglich. Auch die 

Stadtwerke Hockenheim leisten dafür ihren Anteil. Das Projekt-
team, bestehend aus Ricarda Richter und Valentin Fein, arbeitet 
derzeit an der Umsetzung des sogenannten Redispatch 2.0. Was 
verbirgt sich dahinter?
Der Begriff „Redispatch“ steht für eine Abänderung des vorgese-
henen Kraftwerkseinsatzes zur Vermeidung von Netzengpässen. 

Für die Sicherung der Netzstabilität wird derzeit primär von den 
Übertragungsnetzbetreibern eine Übersicht über die voraussicht-
lichen Ein- und Ausspeisungen auf den verschiedenen Netzebenen 
erstellt und genutzt. Falls die Lastfluss- oder die Netzbelastungs-
berechnung Netzengpässe erwarten lassen, werden sogenannte 
Redispatch-Maßnahmen ergriffen.
In der Regel hat das zur Folge, dass zusätzliche Kraftwerke, etwa 
in verbrauchsstarken Regionen, aktiviert werden beziehungsweise 
angewiesen werden, ihre Leistung zu erhöhen. Gleichzeitig wer-
den andere ursprünglich in der Kraftwerkseinsatzplanung vorge-
sehene Kraftwerke, die aufgrund ihrer geografischen Lage zur 
Entstehung des Netzengpasses beitragen, angewiesen, ihre Leis-
tung zu reduzieren. 

Gesetzliche Verpflichtung
Die Stromnetzbetreiber wie die Stadtwerke Hockenheim sind 
nach dem Energiewirtschaftsgesetz verpflichtet, für die Sicherheit 
und Zuverlässigkeit der Elektrizitätsversorgung in ihrem Netz zu 
sorgen. Dafür kooperieren sie intensiv mit anderen Netzbetrei-
bern bei der Behebung von Netzengpässen durch Redispatch unter 
der Maßgabe möglichst geringer Gesamtkosten über alle Netz
ebenen hinweg und unter Einhaltung der Netz- und Versorgungs-
sicherheit. Die Stadtwerke stellen dafür auch notwendige Daten 
zur Verfügung und übernehmen die Verantwortung für den bilan-
ziellen und finanziellen Ausgleich sowie die Abwicklung der 
Abrechnungsprozesse durch den Netzbetreiber. 

DIE NEUAUFLAGE DER 
DELTA-SONNENSCHEINE
IST EIN GROSSER ERFOLG

ENERGIEWENDE VOR ORT GESTALTEN
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JAHRESVERBRAUCH 
MELDEN

RECHNUNG ERSTRAHLT  
IN NEUEM GLANZ

Auszug aus einer 
Musterrechnung

D ie Stadtwerke Hockenheim benötigen für die Jahresendabrechnung von Strom, 
Gas und Wasser bis zum Freitag, 17. Dezember 2021, die aktuellen Zählerstände 
der Verbraucher. Die Stadtwerke haben dafür wie gewohnt wieder Ablesekarten 

versendet. Sie bitten deshalb alle Kunden um Unterstützung und Hilfe. Wenn bis zum 
Stichtag keine Zählerstände vorliegen, wird der Verbrauch geschätzt. Dadurch besteht 
das Risiko, dass der neue Abschlagsbetrag zu hoch festgesetzt wird und sogar später eine 
hohe Nachzahlung fällig wird. 

Alternativ können die Kunden die Zählerstände online über ein speziell eingerichte-
tes Ableseportal (Jahresendablesung) übermitteln. So können sie im angegebenen Zeitraum 
selbst entscheiden, wann sie die Zählerstände ablesen. Unter www.stadtwerke- 
hockenheim.de gibt es auf der Startseite einen Button „Jahresablesung“ für die Zähler-
standserfassung. Um die Zählerstände zu übermitteln, benötigen die Kunden einen 
Zugangscode. Dieser Zugangscode ist auf dem Anschreiben verzeichnet und gilt einmal 
ausschließlich für die Zählerstandsübermittlung. 

S eit Oktober haben die Rechnungen der Stadtwerke Hocken-
heim ein neues Aussehen. Nachdem zuletzt die Internetseite 
der Stadtwerke angepasst wurde, ist nun das Rechnungslayout 

an der Reihe. Die Umstellung der Tarifkundenrechnung erfolgte 
bereits. Die Sonderkunden- beziehungsweise die Photovoltaik-
Abrechnung soll noch bis zum Jahresende folgen. Die Jahresend-
abrechnung wird sich bereits im neuen Rechnungsdesign 
präsentieren.„Das alte Rechnungslayout hat ausgedient 
und war nicht mehr zeitgemäß“, erläutert Alex 
Popp, Abteilungsleiter Shared Service/Ver-
brauchsabrechnung, die Gründe für die „neue 
Rechnung“. Darüber hinaus gäbe es weitere 
Vorteile für die Kunden. Die Rechnung sei 
ansprechender und übersichtlicher gestal-
tet, biete mehr Möglichkeiten und sei 
damit kundenfreundlicher. „Die Rech-
nung ist außerdem in Farbe, wohingegen 
die bisherige Fassung lediglich schwarz-
weiß war“, ergänzt Popp. 

 Die Stadtwerke Hockenheim präsentieren:

HUMANISMUS IM WASSERTURM

05.02.2022
Zwischen Digi  ta li-
sierung und Post-
humanismus:  
Was bleibt von 
der Würde des 
Menschen?
Werner H. Heussinger 
Bestsellerautor

Die Veranstaltungen  nden jeweils um 17:00 Uhr im Wasserturm Hockenheim statt.
Zu allen drei Veranstaltungen werden Bilder von Dr. Letizia Mancino ausgestellt. 
Anmeldung unter humanismus@stadtwerke-hockenheim.de oder unter der Telefonnummer 06205 2855-537. 
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Die Facebook-Liveübertragung auf www.facebook.com/hockenheim.de ist kostenlos, 
die Teilnahme ist auch ohne Facebook-Account möglich.

12.02.2022
Künstliche Intelli-
genz: Entsteht ein 
neuer Glaube an 
Götter, die wir selbst 
erschaff en haben?
Prof. Dr. Hans-Peter 
Meinzer  
Bioinformatiker

19.02.2022
Vom Homun-
culus zu ALEXA
Prof. Dr. Dr. 
Christoph Cremer 
Physiker

Alle Veranstaltungen 
werden auch live auf 
Facebook übertragen.

In Kooperation mit:

   Mi� endrin. 
Nebenan.

Goethe-Gesellschaft Heidelberg e.V.

Künstliche 
Individualität
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KUNDENMAGAZIN IM NEUEN LOOK 

Aus deltajournal wird horan 68

U nser Kundenmagazin prä­
sentiert sich von der kom­
menden Ausgabe an mit 
neuem Gesicht und einem 

neuen Namen. „horan 68“, so der Titel, 
legt ab März 2022 den Schwerpunkt auf 
Themen aus Hockenheim sowie den 
Nachbargemeinden Reilingen, Neuluß­
heim und Altlußheim. Das Layout ist 
modern, klar und bietet eine Vielzahl 
von Leseanreizen. 
Nach vielen Jahren und zahlreichen 
Ausgaben verabschiedet sich das „delta­
journal“. Die Kunden der Stadtwerke 
dürfen sich ab dem kommenden Jahr 
auf ein komplett runderneuertes Maga­
zin freuen. Das Ergebnis der Frischekur 
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DELTA- 
NATURSTROM
Profitieren Sie vom 

Wechselbonus 

AQUADROM
Das Bad öffnet voraus  - 

sichtlich im Januar 

MITTENDRIN. 
NEBENAN.
Werner H. Heussinger ist Marken-

botschafter der neuen Kampagne.
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zeigt sich bereits auf dem Titel. Der 
Name „horan 68“ gibt einen Hinweis 
auf die inhaltliche Neuausrichtung  
des Kundenmagazins und deutet an, 
worum es künftig gehen wird: Aktuelle 
Themen aus den Gemeinden der Ver­
waltungsgemeinschaft HoRAN und der 
Region sowie Geschichten über die 
Menschen, die hier leben, bilden den 
Schwerpunkt des Hefts. Daneben bein­
haltet das Magazin weiterhin Informa­
tionen zu Produkten und Services der 
Stadtwerke Hockenheim und berichtet 
über Neuheiten und Entwicklungen 
aus der Energiewirtschaft. Und natür­
lich gibt es ein Wiedersehen mit alten 
Bekannten: Beliebte Formate wie das 

Mit diesem Aussehen ist das deltajournal 
den Kunden bekannt. Mit dem neuen 
Jahr erscheint es mit neuen Inhalten und 
einem veränderten Look.

Interview „Auf einen Kaffee mit …“, das 
Rezept und das Rätsel mit der Chance 
auf einen attraktiven Gewinn werden 
weiterhin einen festen Platz im Heft 
haben. Unverändert bleiben auch  
der Umfang und die vierteljährliche 
Erscheinungsweise.

Noch mehr regionale Nähe
Der vielfältige Themenmix präsentiert 
sich in einem modernen, klaren Design. 
Bei der Konzeption des Layouts standen 
Abwechslung und Lesefreundlichkeit 
im Fokus. Die Kombination unter­
schiedlicher Schriftgrößen und -typen, 
Infografiken und Illustrationen ma­
chen Lust aufs Lesen und verleihen 
dem Magazin seinen individuellen 
Charakter. Dafür sorgt auch der deut­
lich vergrößerte Anteil von Fotos und 
anderen Bildelementen. Die eingesetz­
ten Farben stellen eine sichtbare Nähe 
zu den Stadtwerken Hockenheim her. 
Werkleiterin Martina Wilk freut sich 
über den Relaunch: „Getreu unserem 
Motto ‚Mittendrin. Nebenan.‘ war  
es unser Anspruch, ein Magazin für 
unsere Region zu konzipieren, das  
die Anforderungen an ein modernes 
Design erfüllt und visuell zu unserem 
Unternehmen passt. Das ist uns mit 
dem neuen ‚horan 68‘ gelungen.“
Die Kommunikationsagentur Publik 
aus Ludwigshafen, mit der die Stadt­
werke seit 2017 zusammenarbeiten, hat 
den Relaunch gestalterisch und kon­
zeptionell begleitet und wird künftig 
bei der Erstellung der Ausgaben mit­
wirken. 

UND MIT NEUEM NAMEN
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Der Filmausschnitt zeigt die Auszubildende  
Kim Bethke bei ihrer Arbeit im Rathaus.Die Sequenz zeigt den Auszubildenden 

Felix Schäfer im E-Werk.

WO KANN ICH DEN FILM 
FINDEN?
Das Video über die Ausbildung 
bei der Stadtverwaltung Hocken-
heim ist unter www.youtube.com 
im Kanal „Hockenheim – unsere 
Stadt“ und auf der Internetseite 
www.karriere-hockenheim.de 
unter „Rund um die Ausbildung“ 
abrufbar.

7
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D ie Auszubildenden von 
heute sind die Fachkräfte 
von morgen. Aus diesem 
Grund wirbt die Stadtver­

waltung Hockenheim und damit auch 
die Stadtwerke um engagierte junge 
Menschen, die ihre Ausbildung bei der 
Stadt absolvieren möchten. Dort finden 
sie viele verschiedene Ausbildungsbe­
rufe an, in denen die Heranwachsenden 
umfassend auf eine berufliche Tätigkeit 
in verschiedenen Bereichen wie auch 
im Aquadrom vorbereitet werden. 
Dafür hat die Stadtverwaltung Hocken­
heim auf ihrer Karriere-Seite im Inter­
net und in ihrem YouTube-Kanal einen 
Film veröffentlicht, der einen Blick hin­
ter die Kulissen der Ausbildung bietet.
In dem knapp dreiminütigen Video 
erläutern die beiden Auszubildenden im 
zweiten Lehrjahr, Alina Müller (Ausbil­
dung zur Verwaltungsfachangestellten) 

und Kim Bethke (Ausbildung zur Ver­
waltungswirtin), warum sie ihre Lehre 
bei der Stadt machen. Anhand verschie­
dener Stationen zeigen sie in dem Film, 
wie vielfältig und breit angelegt eine 
Ausbildung bei der Stadt Hockenheim 
und bei den Stadtwerken ist. 

Jugendliche dort abholen, 
wo sie sind
„Die Bewegtbild-Kommunikation ist 
im Trend, nicht nur bei den Jugend­
lichen. Mit dem Video möchten wir  
die jungen Menschen einfach und 
unkompliziert erreichen und ihnen 
sagen, warum eine Ausbildung bei uns 
die richtige Entscheidung für sie ist“, 
sagt Sandra Laier-Dorn, stellvertretende 
Leiterin des Fachbereichs Personal bei 
der Stadtverwaltung Hockenheim. 
Auch den beiden Hauptdarstellerinnen 
des Films hat die Mitwirkung daran 

Spaß gemacht. „Das war eine span­
nende Erfahrung und wir hätten nie 
gedacht, in unserer Ausbildung mal 
einen Film zu drehen, in dem wir die 
Hauptrolle spielen“, sind sich Alina 
Müller und Kim Bethke einig. 

Wer könnte besser zeigen, wie attraktiv die AUSBILDUNG bei Stadt und Stadt-
werken ist? Daher spielen die aktuellen Azubis eine Hauptrolle im Film.

STADTWERKE WERBEN   
MIT FILM UM AUSZUBILDENDE



Emel Keser ist 42 Jahre alt, verheiratet und hat zwei Töchter. Nach dem 
Schulabschluss absolvierte sie von 2001 bis 2003 eine Ausbildung zur  
Werbekauffrau bei der Agentur W&K plus GmbH in Mannheim. Nach 
der Übernahme wechselte Emel Keser 2004 zu TNT Express GmbH in 

Mannheim, wo sie bis zu ihrer Elternzeit im Jahr 2018 beschäftigt war. 
Dort war sie als Indoor Sales Professional International und als Major 

Account Indoor Sales tätig. Parallel dazu absolvierte Keser eine  
Weiterbildung zur Fachkauffrau für Marketing bei der IHK Mann-
heim. Seit diesem Jahr unterstützt sie nach dem Ende der Elternzeit 
die Stadtwerke Hockenheim im Vertrieb.

ZUR PERSON

„Tue Gutes und rede darüber“, wusste bereits der Kommunikations-
pionier Georg-Volkmar Graf Zedtwitz-Arnim in seinem gleichnamigen 
Buch. Das trifft auch auf die Stadtwerke Hockenheim zu. Sie müssen im 
zunehmenden Wettbewerb auf dem Strom- und Gasmarkt auch die Per-
sonen überzeugen, die noch nicht Kunde sind. Dafür ist auch Emel Keser 
zuständig. Sie arbeitet seit Juni dieses Jahres im Vertrieb des Energiever-
sorgers mit.

Herzlich willkommen bei den Stadtwerken Hockenheim! 
Haben Sie die ersten Monate bei uns gut verbracht?
Sehr positiv. Ich bin von allen Kollegen herzlich aufgenommen worden 
und habe mich von Anfang an sehr wohl gefühlt. Ich habe viele Infor-
mationen von meinen Kollegen Jan Mersmann und Markus Link erhal-
ten, viel gelesen. Es war und ist weiterhin spannend für mich, bei den 
Stadtwerken tätig zu sein, weil ich mir täglich neues Wissen aneigne 
und jeder Tag abwechslungsreich verläuft. Ich freue mich jeden Tag aufs 
Neue, zur Arbeit zu kommen.

Sie arbeiten im Vertrieb. Mit welchen Aufgaben und Herausfor-
derungen beschäftigen Sie sich dort?
Bei dieser Tätigkeit steht kein gewöhnliches haptisches Produkt im Mit-
telpunkt, mit dem wir handeln. Wir bieten Strom und Gas an. Strom zum 
Beispiel kann man nicht anfassen, riechen oder fühlen. Aber man braucht 
ihn trotzdem! Das ist sicherlich eine Herausforderung. Ansonsten gehö-
ren zu meinen Aufgaben die Neukundengewinnung und die Bestands-
kunden beizubehalten. Außerdem die Kalkulation von Strom- und 
Gaspreisen sowie die Wettbewerbsrecherche. In diesem Zusammenhang 
möchte ich unseren Kunden die optimale Lösung für ihren Bedarf anbie-
ten. Und das macht bei den Marktpreisen meine Arbeit ganz interessant.

Weshalb die vertrieblichen Aufgaben bei den 
Stadtwerken Hockenheim genau das Richtige für 
sie sind, verrät die neue Mitarbeiterin im Interview.

EMEL KESER

Wie muss ein moderner Vertrieb Ihrer Meinung nach die Men-
schen vor Ort ansprechen, um sie für die Stadtwerke zu begeis-
tern?
Das ist eine sehr gute und auch schwierige Frage. Ich kann sie zumindest 
derzeit noch nicht abschließend beantworten, weil ich noch etwas Zeit 
brauche, um mir dieses Wissen zu erschließen. Das hängt natürlich ganz 
wesentlich davon ab, zu welchen Rahmenbedingungen die Stadtwerke 
Hockenheim handeln müssen.

Haben Sie bestimmte Projekte oder Vorhaben, die Sie in den 
nächsten Monaten umsetzen möchten?
Für die nächste Zeit gilt es für mich, meine Großkunden kennenzuler-
nen. Außerdem möchte ich durch meine Arbeit Neukunden für die Stadt-
werke dazugewinnen und weiterhin Spaß bei der Arbeit haben! Erste 
Erfolge erzielte ich bei der Einrichtung einer E-Ladestation für einen 
unserer Großkunden. Das war eine motivierende Erfahrung.

Was macht Ihnen an einer Tätigkeit im Vertrieb Spaß?
Das Rundumpaket! Als kontaktfreudiger Mensch gefällt es mir, mein 
jahrelanges Know-how auch für die Stadtwerke Hockenheim einzuset-
zen. Ich tausche mich gerne mit anderen Menschen aus und dafür ist 
eine Tätigkeit im Vertrieb optimal.

Die Arbeit ist zwar das halbe Leben, aber: Mit welchen Hobbys 
beschäftigen Sie sich in der Freizeit, um einmal abzuschalten?
Meine Familie und meine Freunde, vor allem meine Kinder Aylin und 
Ayla. Die zwei halten mich ganz schön auf Trab. Es wird nie langweilig. 
Wenn mir dann noch etwas Zeit bleibt, halte ich mich in der Natur auf 
oder spiele liebend gerne Tischtennis. 

8
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M it virtueller Realität (VR) 
ist fast alles möglich, 
doch besonders faszinie-
rend wird sie immer 

dann, wenn das Gesehene mit einer rea-
len körperlichen Erfahrung verbunden 
werden kann. SWIM VR bietet eine 
Reise in den Ozean an – mittlerweile 
auch im Aquadrom Hockenheim. 

„Du musst nicht reisen, um das 
Meer zu sehen“, das verspricht SWIM 
VR. Eine wasserdichte VR-Brille samt 
Schnorchel und Auftriebsgürtel sind 
das Flugticket zum Korallenriff. Bade-
gäste können das SWIM-VR-Set im 
Solebecken des Aquadroms seit Ende 

August nutzen. Sobald das VR-Erleb-
nis startet, tauchen die Gäste ab in 

eine andere Welt. Schildkröten, 
Wale, Mantarochen, Quallen 

und ein wunderschönes 
Korallenriff mit seinem 
vielfältigen Leben erschei-
nen vor dem Gast, der 
schnell vergisst, wo er 

tatsächlich ist. Fische erscheinen zum 
Greifen nah, und in allen Richtungen 
gibt es etwas zu entdecken: Fast jeder 
hat nach seinem Ausflug in die Unter-
wasserwelt ein begeistertes Strahlen  
im Gesicht. Hinzu kommt, dass viele  
Menschen noch nie in Wirklichkeit 
schnorcheln waren und daher gar nicht 
wissen, wie bezaubernd diese Welt ist.

Event zu gewinnen
Durch das Unterwasser-Set-up ermög-
licht SWIM VR eine verblüffend reale 
Reise in eine andere Welt, die große wie 
kleine Badegäste begeistern wird. Für 
sechs Euro pro fünfminütigem Schnor-
chelgang bietet das Aquadrom diese 
neue Attraktion an. Die Leserinnen und 
Leser des deltajournals kommen dabei 
auch auf ihre Kosten. In dieser Ausgabe 
werden als Preis des Rätsels zwei Tauch-
gänge für zwei Paare ausgelobt. Einfach 
beim Rätsel auf der letzten Seite mitma-
chen und dann heißt es hoffentlich bald: 
Unterwasserwelten entdecken!  

Im Hallenbad im Aqua-
drom: schnorcheln und 
virtuelle Unterwasser-

welten entdecken. 

Bei einer Pressevorfüh-
rung probierten einige 
Journalisten den vir-
tuellen Ausflug unter 
Wasser aus.

NEUE ATTRAKTION  
IM AQUADROM
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1 | DIAGNOSE & 
ENERGIEBERATUNG

Lassen die Fenster unbemerkt Luft durch? 
Wie gut ist die Fassade gedämmt? Wie effi-
zient läuft die Heizung? Die Klimabilanz 

des Eigenheims zu bewerten, fällt vielen 
schwer. Das ist tückisch. Denn wer nicht 

weiß, dass das eigene Haus ineffizient ist, sieht 
oft keine Notwendigkeit zu sanieren. Grundsätzlich 

gilt: Über 20 Jahre alte Häuser sollten nach Möglich-
keit immer saniert werden. In Deutschland sind das 
mehr als zwei Drittel aller Gebäude.   
Wer in einem solchen Gebäude wohnt, lässt am bes-
ten zuerst den energetischen Zustand des Hauses von 
einer Energieberaterin oder einem Energieberater 
analysieren. Dabei werden Gebäudehülle, Technik 
und Energieverbräuche geprüft. Die Daten zeigen die 
Schwachstellen des Hauses auf und Möglichkeiten, 
sie zu beheben. Und sie dienen als Grundlage für 
einen individuellen Sanierungsfahrplan – das wich-
tigste Werkzeug einer ganzheitlichen Sanierung.

Energet isch
SANIEREN

Deutschland soll bis 2045 KLIMANEUTRAL werden.  
Wer sein Wohnhaus energetisch fit macht, spart Heizkos-
ten und profitiert von hohen Zuschüssen. Der Weg zur  
klimaneutralen Immobilie gelingt in drei Schritten.

2 | AUF ERNEUERBARE  
ENERGIEN VORBEREITEN 

Ganzheitlich sanieren heißt nicht, möglichst viele Ein-
zelmaßnahmen umzusetzen, sondern gezielte Schritte 
aufeinander abzustimmen. Die Reihenfolge ist ent-
scheidend: Eine neue, nachhaltige Heizung sollte bei-
spielsweise erst installiert werden, wenn das Haus 
vollständig gedämmt ist. Denn eine Dämmung redu-

ziert den Wärmebedarf. Die Heizung kann 
dann kleiner ausfallen und benötigt 

keine hohe Vorlauftemperatur mehr: 
Statt mehr als 60 Grad reichen rund  
50 Grad Celsius aus. Das ist wichtig, 
wenn später nachhaltige Heizsys-
teme wie Fernwärme, Nahwärme 

oder Wärmepumpen zum Einsatz 
kommen. Denn sie arbeiten bei 

einem niedrigen Temperaturniveau oft 
effektiver. Die ersten Baumaßnahmen soll-

ten deshalb dazu führen, dass die Energie im Gebäude 
effizient genutzt und insgesamt weniger Energie benö-
tigt wird. Neben Dämmungen zählen dazu auch neue 
Fenster und Lüftungsanlagen. 

„Durch Weisheit wird ein Haus gebaut und 
durch Verstand erhalten.“ Das Zitat von König 
Salomo ist fast 3000 Jahre alt – und noch immer 
aktuell. Wer ein Eigenheim besitzt, muss immer 
wieder investieren, um es zu erhalten. Künftig 
sollen Gebäude nicht nur als Wertanlage und 
Wohlfühloase bestehen bleiben, sondern auch 
klimaneutral werden. Klimaneutral ist ein 
Gebäude, wenn es nicht mehr klimaschädliche 
Treibhausgase ausstößt, als es an anderer Stelle 
einspart. Dafür muss es gut gedämmt und mit 

einem effizienten Heizsystem ausgestattet sein. 
Viele Altbauten erfüllen diese Kriterien nicht. 
Gebäude verursachen rund ein Drittel aller CO2-
Emissionen. Der Weg zum klimaneutralen 
Wohnhaus gelingt mit Sanierungen, neuer 
Anlagentechnik und erneuerbaren Energien. 
Eigentümer sind gut beraten, ihr Haus schon 
heute energetisch zu sanieren und klimaneu-
tral zu machen: So sparen sie Heizkosten und 
sind vorbereitet, wenn die Anforderungen an 
die Energieeffizienz weiter steigen. Fo
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FÖRDERMITTEL SICHERN
Ein Haus energetisch zu sanieren, 
kostet erstmal viel Geld. Andererseits 
profitieren Sanierer langfristig von 
niedrigeren Energiekosten. Zudem wird 
die Modernisierung großzügig geför-
dert. Egal ob Energieberatung, indivi-
dueller Sanierungsfahrplan, Dämmung 
oder neue Heizung: Für fast alle Sanie-
rungsschritte gibt es staatliche Förder-
mittel. Mitte 2021 wurde das 
Fördersystem vereinfacht, die Mittel 
wurden aufgestockt. Bis zu 50 Prozent 
der Umbaukosten übernimmt der Staat 
nun bei Gesamtsanierungen – so viel 
wie noch nie.  
Mehr Infos: www.kfw.de, www.bafa.de

3 | DAS HEIZSYSTEM AUF 		
ERNEUERBAR UMSTELLEN

Im dritten Schritt wird die Energieversorgung 
von fossilen auf erneuerbare Energiequellen 

umgestellt. Das betrifft vor allem die Heizung: 
Raumwärme und Warmwasser machen zusammen 

86 Prozent des Gesamtenergiebedarfs in Privathaus-
halten aus. Nachhaltige Heizsysteme gibt es viele, zurzeit 

sind Wärmepumpen auf dem Vormarsch. Sie stellen mithilfe von 
Strom Wärme aus Luft, Grundwasser oder dem Erdreich bereit. 
Immer mehr Haushalte nutzen auch Fernwärme oder Holz, in Form 
von Briketts, Pellets oder Scheiten, zum Heizen. Diese drei Technolo-
gien könnten in Zukunft einen Großteil des Verbrauchs decken und 
die CO2-Emissionen deutlich senken. 
Fern- und Nahwärme sind optimale Wärmelieferanten, wenn vor 
Ort ein Wärmenetz existiert. Holz- und Pelletheizungen eignen sich 
beim Tausch einer Ölheizung. Der Platz für das Rohstofflager ist 
dann bereits vorhanden. Auch Solarthermie ist eine Möglichkeit. 
Welche Heizung am besten passt, richtet sich nach baulichen Vor-
aussetzungen und individuellen Wünschen. Wichtig ist, den Weg 
zum klimaneutralen Wohnhaus bis 2045 konsequent und systema-
tisch zu gehen. Nur so können gesetzliche Anforderungen erfüllt, 
das Klima geschützt und der Wert des Hauses erhalten werden.

Wer sein Haus energetisch modernisiert, spart  
Energiekosten und steigert die Wohnqualität.  

Sanierer leisten außerdem einen wichtigen  
Beitrag auf dem Weg zur Klimaneutralität.

19 053 216 
WOHNGEBÄUDE 

gab es 2020 in Deutschland.  
Sie verursachen 66 Prozent des 
gesamten Gebäudeenergiever-
brauchs – weit mehr als Büros, 

Supermärkte, Sporthallen  
oder Fabriken.
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Abschalten, innere  
Ruhe finden und einen 
Gang runterfahren: 
Damit hatte unsere 
Autorin Sara früher  
Probleme. Bis sie lernte, 
durch Achtsamkeit 
INSELN IM ALLTAG zu 
schaffen, um Körper und 
Geist zu entspannen.

I ch war schon immer ein Kopfmensch, ein 
Grübler. Ich zerdenke die Dinge, habe alles 
„auf dem Zettel“ und nehme das Grübeln 
mit in den Schlaf. Es fällt mir schwer, 

Gedanken loszulassen. Nachts schon mal das 
Telefonat mit einem Kunden durchgehen? Mor-
gens die erste E-Mail im Bademantel tippen, mit 
dem Föhn in der einen, dem Handy in der ande-
ren Hand? Auf dem Weg ins Büro einen Ein-
kaufszettel fürs Abendessen schreiben, einen 

Arzttermin vereinbaren und ein Geburtstags-
geschenk organisieren? Hey, dank Smartphone 
ist die Organisation des Tages doch zu jeder 
Tages- und Nachtzeit und an jedem Ort möglich! 
Mein Credo über viele Jahre.

„Durch den endlosen Strom von Reizen 
scheint es, als wären wir ständig zu etwas 
gezwungen, könnten uns keine Ruhe gönnen 
und würden niemals mit den Aufgaben fertig. 
Dadurch wird das Stresssystem im Gehirn 

ständig herausgefordert“, sagt die Neuropsycho-
login Margriet Sitskoorn in einem Beitrag für 
das Magazin Flow. Aber: „Chronischer Stress 
schädigt es.“ 

Auch mein Körper machte mir irgendwann 
einen Strich durch die Rechnung. Ich bekam 
ständig Migräne, wenn er mir sagen musste: 
Mach eine Pause. Pausen haben ein schlechtes 
Image. Unsere Gesellschaft ist es gewohnt, in 
Bewegung zu sein, den Wert von Menschen an 
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ihrer Leistung zu messen, aber nicht, Zeit mit 
Nichtstun zu vergeuden. Siesta gibt’s nur da, wo 
es heiß ist. 

Mini-Auszeiten im Alltag
Als ich merkte, dass ich mal einen Gang runter-
schalten sollte, konnte ich mir nie im Leben vor-
stellen, einfach stillzusitzen und meinen Körper 
zu spüren. Meine erste Yogastunde verbrachte 
ich in dem nervösen Gefühl, ob mich wohl 
jemand dabei ertappte, wie ich hier wirklich 
eine Stunde nichts weiter tat als meinen Körper 
zu dehnen, zu atmen und zu entspannen – so 
ganz unproduktiv.

Doch wie die Natur, braucht auch der 
Mensch Pausen zur Regeneration. Es muss ja 
nicht gleich ein ganzer Winterschlaf sein. Schon 
kurze Pausen während der Arbeit ermöglichen 
es uns, zu regenerieren und konzentrierter zu 
arbeiten, sagen Experten. Seitdem ich das weiß, 
gönne ich mir solche Mini-Auszeiten. 

Und tatsächlich: Es entspannt mich, vor 
einem Telefonat oder der nächsten Aufgabe im 
Büro zwei Minuten ans Fenster zu treten, tief 
ein- und auszuatmen, bewusst wahrzunehmen, 
wie mein Atem fließt und mich kurz zu fragen: 
Was geht gerade in mir vor? Wie fühle ich mich? 
Ich nutze die Aufmerksamkeit, um im Moment 
zu ruhen und meinen eigenen Körper zu spü-
ren: achtsam zu sein.

Neben dem alltäglichen Gewahrsein eignet 
sich Meditation besonders gut, um Achtsamkeit 
in Ruhe einzuüben, findet der Psychologe und 

Achtsamkeitsexperte Boris Bornemann. Seit gut 
einem Jahr habe ich das Meditieren auch für 
mich entdeckt.

Ich möchte nicht mehr auf meine 15 Minu-
ten nach dem Abendessen verzichten, in denen 
ich mich zurückziehe und mit einer App medi-
tiere (siehe Kasten). Regelmäßiges Meditieren 
hilft mir, entspannter zu sein, mich besser zu 
konzentrieren und gelassener auf andere zu 
reagieren. Und ganz nebenbei stärkt es meine 
körperliche und psychische Widerstandskraft – 
der beste Schutz gegen Krankheiten durch 
Stress.

Die Yoga-Matte als Retter
Mein Körper hat schnell gespürt, dass es ihm 
guttut, Pausen zu machen, ich habe weniger 
Migräne. Yoga empfand ich bereits nach dem 
ersten Mal nie wieder als unproduktiv. Im 
Gegenteil: Es ist mein Alltagsretter, die Yoga-
Matte die Insel, auf der ich Kraft tanke. 

Ich habe für mich erkannt: Innehalten ist 
ein wahrer Reichtum, das Gegenteil von Kom-
plexität und Eile, in der alles vorüberzieht, ohne 
dass ich es bewusst erfahre. In einem wachen 
Moment liegt der Fokus einzig auf einem posi-
tiven Gedanken oder dem Atem – das hilft mir, 
aus meinem Gedankenkarussell auszusteigen. 

Der Tag hat 24 Stunden: Acht Stunden ver-
bringen wir mit Schlafen, noch mal acht mit 
Arbeit. Es bleiben satte acht Stunden für das 
übrige Leben – und definitiv für die ein oder 
andere Pause. 

Es gibt viele Möglich-
keiten, um abzuschalten: 
Yoga, ein Buch lesen, 
Tagebuch schreiben, 
Handy ausschalten.

ZUM RUNTERKOMMEN: 
Balloon Meditations-App
Balloon enthält eine wachsende 
Bibliothek an geführten Audio-
Meditationen zu Themen wie 
Stress, Schlaf, Gelassenheit 
und Glück. Je nach Bedarf in 
Form mehrteiliger Kurse oder 
als Einzelübungen. Entwickelt 
von Neurowissenschaftler und 
Diplom-Psychologe Dr. Boris 
Bornemann. Download unter 
www.balloonapp.de oder in 
gängigen App-Stores (kosten-
plichtig).

Ein guter Plan
Ganzheitlicher Terminkalender 
in Buchform, der Struktur in 
den Alltag bringt und dabei 
unterstützt, auf die eigenen 
Grenzen zu achten. Ein Beglei-
ter gegen Überforderung und 
Burn-out. 
www.einguterplan.de

Pausen-Helfer 
Der Tomato-Timer hilft beim 
Pause machen. Tipp: Intervalle 
von zum Beispiel 60 Minuten 
einstellen. Wenn’s klingelt, 
Stift fallen lassen, vom 
Schreibtisch aufstehen, einen 
Tee kochen, den Kopf zum 
Fenster raushalten. Hilft, mit 
frischen Hirnzellen wieder dort 
anzuknüpfen, wo man auf
gehört hat (im Webbrowser 
und als App).
www.tomato-timer.com 

Viel Zeit in 

der Natur fördert 

die Gesundheit. Stu-

dien zeigen: Es wirkt 

sogar schon positiv, 

sich Wälder nur 

vorzustellen. 

ALLTAGSCHECK
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EISIGE ZEITEN
Frostige Formationen
Fast 40 Meter stürzt das Wasser in die Tiefe 
und bahnt sich dann seinen Weg ins Tal: 
Der Uracher Wasserfall gilt als einer der 
schönsten Wasserfälle der Schwäbischen 
Alb und zieht im Frühjahr und Sommer 
unzählige Besucher nach Bad Urach. In den 
Wintermonaten scheint dagegen im Mai-
sental die Zeit stillzustehen. Besonders, 
wenn die Wasserfälle bei anhaltenden 
Minusgraden zu eisigen Palästen erstarren 
und ein neues Naturschauspiel bieten. 
badurach-tourismus.de

Winterwanderung in die Vergangenheit 
Warm eingepackt und gut beschuht den 
Beute- und Streifzug eines Eiszeitjägers bei 
klirrender Kälte nachempfinden, das kann 
man auf dem „Eiszeitjägerpfad“ bei Blau-
beuren. Vorbei an der Brillenhöhle, die 
einen ersten Einblick in die Steinzeit gibt, 
geht es auf die andere Talseite und über 
einen schmalen Pfad den Bruckfels hinauf 
zur Höhle „Geißenklösterle“. Ein in der Eis-
zeit hochfrequentierter Ort, wovon auch 
die ältesten Kunstwerke der Welt zeugen, 
die dem Geißenklösterle und fünf weiteren 
Höhlen im Ach- und Lonetal den UNESCO-
Weltkulturerbe-Titel einbrachten.
tourismus.alb-donau-kreis.de    

Open-Air-Galerie im Skigebiet
Ob überlebensgroße Eisbären, Adler, He- 
xen oder die berühmte Schwarzwälder 
Kuckucksuhr – richtig coole Kunstobjekte 
entstehen alljährlich beim Schneeskulptu-
ren-Festival in Bernau. Vier Tage lang bear-
beiten hier internationale Künstler und 
Bildhauer meterhohe Schneeklötze und 
geben ihnen vor den Augen der Besucher 
ein Gesicht. In den Abendstunden werden 
die weißen Skulpturen von bunten Lichtern 
in Farbe getaucht und erstrahlen weithin 
sichtbar vor dem dunklen Nachthimmel.  
schneeskulpturen-schwarzwald.de   

Eislaufen auf dem Gnadensee
Die letzte „Seegförne“ liegt einige Jahr-
zehnte zurück: Anfang der 60er-Jahre war 
der gesamte Bodensee zum letzten Mal von 
einer dicken Eisschicht bedeckt. Seither 
bleibt der tiefe Obersee weitgehend eisfrei. 
Der flachere Untersee hingegen friert in 
Teilen noch heute zu und lädt zum Schlitt-
schuhlaufen ein. Besonders der Gnadensee 
zwischen der Klosterinsel Reichenau und 
Hegne bietet Eisläufern beste Bedingungen 
bei unschlagbarer Aussicht. Das Betreten 
der natürlichen Eisfläche erfolgt auf eigene 
Gefahr. 
bodenseewest.eu 

Bei Minusgraden 
den Süden erle-

ben: zum Bei-
spiel bei einer 

Winterwande-
rung durch das 

Felsenlabyrinth 
bei Blaubeuren, 
beim Eislaufen 
auf dem west-
lichen Teil des 

Bodensees oder  
bei einem Spa-
ziergang zu den 
erstarrten Bad 

Uracher Wasser-
fällen.

Wenn die Natur erstarrt, zeigen sich die Landschaften in  
Baden-Württemberg von ihrer stillen Seite.

Den 

bislang kältes- 

ten Wintermonat 

seit der Jahrtausend-

wende erlebte Baden-

Württemberg 2012. Die 

Durchschnittstempera-

tur im Februar:  –3,7 

Grad Celsius.
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HEUTE 
SCHON 

WASSER 
GEGESSEN?

Etwa 2,5 Liter Wasser sollte ein 
Erwachsener täglich zu sich neh-

men. Dabei hilft nicht nur viel trin-
ken: Auch feste Nahrungsmittel 

liefern eine Menge Flüssigkeit.

WIE VIEL  
WASSER STECKT  

EIGENTLICH  
IN …?*

*��W
as

se
rg

eh
alt

 au
sg

ew
äh

lte
r L

eb
en

sm
itt

el,
 Q

ue
lle

: B
un

de
sle

be
ns

m
itt

els
ch

lü
ss

el 
Fo

to
s: 

st
oc

k.a
do

be
.co

m
 –

 M
on

st
er

_D
es

ign
 / 

wa
nn

ad
an

g1
 / 

Ph
ot

oK
D

 / 
at

os
s /

 Ja
ce

k F
ul

aw
ka

 / 
gr

ey

GURKE

96 %

ERDNUSS 
(GERÖSTET )

1,6 %

KARTOFFELN 
(GEGART) 

80 %

CAMEMBERT

52 %
REIS

(GEKOCHT) 

68 % 

BANANE 

75 %

Der menschliche Körper besteht mehr als zur 
Hälfte aus Wasser. Täglich verliert er über Nie-
ren, Lunge und Haut Flüssigkeit. Für einen 
gesunden und intakten Organismus ist es wich-
tig, dem Körper die verlorene Menge Wasser 
wieder zurückzuführen. 

Wasserlieferanten mit Biss
Nicht nur Getränke können den Flüssigkeits-
bedarf decken, sondern auch feste Nahrungs-
mittel. Keine große Überraschung: der hohe 
Wasseranteil von Obst und Gemüse. In Wasser-
melonen, Erdbeeren, Tomaten oder Gurken 
stecken 90 Prozent Wasser und mehr. Selbst eine 
Banane besteht zu drei Vierteln aus Wasser. 
Aber wie sieht es mit eher trockenen Lebens-
mitteln wie Kartoffeln und Reis aus? Gegart und 
gekocht liefern sie ebenfalls eine Menge Flüs-
sigkeit: Reis kommt so auf einen Wassergehalt 
von 68 Prozent, Kartoffeln sogar auf 80 Prozent. 
Und wer hätte gedacht, dass selbst ein Camem-
bert rund zur Hälfte aus Wasser besteht? 

PROSIT!  
Mehrmals täg-
lich zum Was-

serglas zu 
greifen gelingt 

mit diesen 
Tricks:  

www.energie-
tipp.de/ 
trinken
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MITMACHEN UND GEWINNEN!	

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 22. Dezember 2021 per Post an Stadtwerke Hockenheim, Obere Hauptstraße 8, 
68776 Hockenheim oder per Fax an die Nummer 06205/2855505. Oder schicken Sie eine E-Mail mit denselben Angaben an 
info@stadtwerke-hockenheim.de. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kundenzeitschrift deltajournal akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmever-
fahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen Einsendern mit dem richtigen Lösungswort verlost. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme 
am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer 
Datenschutzerklärung entnehmen, die unter http://www.stadtwerke-hockenheim.de/cms/Home/Datenschutz/Datenschutz_2963.html im 
Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch anfordern können.

Die Buchstaben in den markierten
Kästchen ergeben das Lösungswort.
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Hockenheim
Obere Hauptstraße 8
68766 Hockenheim

Sie können auch faxen an:
06205/2855505

�Oder eine E-Mail senden an:
info@stadtwerke-hockenheim.de

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösungswort				  

INFOS ZUM  
GEWINNSPIEL

SICHERN SIE  
SICH IHRE CHANCE

R ÄT S E L

Einsendeschluss ist der
22. Dezember 2021

Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Sammel
einsendungen bleiben 
unberücksichtigt. Baraus- 
zahlung oder Umtausch 
des Preises ist nicht 
möglich. Alle personen-
bezogenen Daten werden 
ausschließlich zum Zweck 
des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach 
Ablauf der Verlosung 
gelöscht.
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VIRTUELLE UNTERWASSERWELT
Hat der Bericht auf Seite 9 Sie neugierig gemacht?  
Dann haben Sie jetzt die Chance, in das virtuelle 
Korallenriff im Hallenbad im Aquadrom einzu-

tauchen. Wir verlosen SWIM-VR-Gutscheine  für 
zwei Tauchgänge für zwei Paare mit je zwei Fil-
men. Mit der richtigen Lösung und etwas Glück 
können Sie dieses Event erleben!  

MITMACHEN UND GEWINNEN
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